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Anfrage A/2018/329  
 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Müller, 
 

zu Ihrer Anfrage vom 25.09.2018 übersenden wir Ihnen die folgenden Erklärungen: 
 

1. Wie viele Dienst-PKW (Typ, PS-Leistung) sind im Eigentum der Kreisverwaltung? 
 

Art Anzahl KFZ-Typ Leistung/ KW 

Eigentum 2 Peugot 2008 60 

Eigentum 1 Renault Koleos 101 

Eigentum 1 Renault Megane 75 

Eigentum 1 Kia Sorrento 135 

Eigentum 1 Ford Ranger 101 

Eigentum 1 Toyota Hilux 101 

Eigentum 1 Opel Vivaro 92 

 
2. Wie viele Dienst-PKW(Typ, PS-Leistung) sind geleast? 

 

Art Anzahl KFZ-Typ Leistung/ KW 

Leasing 2 VW Polo 44 

Leasing 1 VW Polo 65 

Miete 6 Audi A4 110 

Miete 2 Audi Q5 140 

Miete 3 Audi Q3 110 

Miete 3 Audi Q2 85 

Miete 28 Audi A3 81 

Miete 5 Audi A3 etron 150 

 
 



 
 
3. Gibt es personengebundene PKW für den Landrat, den Vizelandrat oder andere 

Beamte und welche Autotypen mit welcher Leistung sind das? 
 

Art Anzahl KFZ-Typ Leistung/ KW Zuordnung 

Miete 1 Audi A8 193 Landrat 

Miete 1 Audi A4 200 1. Beigeordneter 

 

 
4. Welche Laufleistung (km/Jahr/PKW) erbringen die Fahrzeuge von Landrat und 

Vizelandrat? 
 

KFZ Zuordnung Laufleistung p.a. / Jahr 2017 in KM 

Landrat 51.580 

1. Beigeordneter 41.166 

 
 
5. Mit welchen Fahrzeugen sind die Kollegen vom Kreisstraßenbetrieb ausgestattet und 

welche Laufleistung wird dabei erbracht? 

 
Die Mitarbeiter des Kreisstraßenbetriebs sind mit 3 Dienst-Pkw ausgestattet: 
2 x Audi Q3, 150PS Diesel, Laufleistung jeweils ca. 15T km pro Jahr (Mietfahrzeuge 
Straßenbauverwaltung) 
1 x Honda CRV, 150PS Diesel, Laufleistung ca. 12T km pro Jahr (Eigentum 
Kreisstraßenmeisterei) 
 
Darüber hinaus gibt es in der Kreisstraßenmeisterei weitere Baustellenfahrzeuge 
(LKW, Baumaschinen, Transporter) für die Aufgaben der Straßeninstand- und -
unterhaltung sowie für den Winterdienst. 

 
 

6. Wie viele Elektro-Autos hat die Verwaltung? 
 keine 
 

7. Wie viele PKW mit Hybrid-Antrieb sind in der Verwaltung? 
 5 Pkw mit Hybridantrieb 

 
8. Wie sind die Pläne zum schrittweisen Übergang auf Elektroautos? 

Die Konzepterstellung zur Mobilität der Angestellten der Kreisverwaltung ist derzeit 

fortdauernd in Bearbeitung. 
 

9. Wie setzt die Kreisverwaltung E-bikes ein und an welche Mitarbeiter? 

 Derzeit sind keine E-Bikes im Einsatz. 
 
10. Kann der Winterdienst für Radwege auch an den 30 km Kreisstraße-Alleen eine 

Technik ohne Feuchtsalz einsetzen und wie könnte das organisiert werden? 
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Auf den kreisstraßenbegleitenden Radwegen werden derzeit abstumpfende Stoffe (Sand) 
im Winterdienst eingesetzt. Hierfür ist ein entsprechend geeignetes Fahrzeug (Multicar) 
mit der notwendigen Streutechnik ausgerüstet.   
 
Die Winterdienstfahrzeuge können je Einsatzfahrt nur mit einem Streustoff beladen 
werden, entweder mit Feuchtsalz oder mit abstumpfenden Stoffen. Derzeit werden alle 
Kreisstraßen mit Feuchtsalz bearbeitet. Eine abweichende Streuvariante mit 
abstumpfenden Stoffen auf Alleen ist im Rahmen der jetzigen Winterdienstorganisation 
nicht möglich.  
 
Alleen sind im gesamten Kreisstraßennetz verteilt. Eine gesonderte Streutechnologie auf 
diesen Straßen würde zusätzliche Fahrzeuge und zusätzliches Personal notwendig 
machen. Darüber hinaus ist die Verkehrssicherheit bei abstumpfenden Streustoffen 
weitaus geringer als bei auftauenden Stoffen, so dass zusätzlich bei entsprechender 
Witterung in kürzeren Zeitabständen nachgestreut werden müsste. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Blasig  
Landrat 
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